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1905. 


Landrätliche Bekanntmachungen. 


Ne. 1. Marienburg, den 8. Anguſt 1905. 
Es find gewählt und beſtätigt. 
a. Zum Gemeindevorſteher: 
Hofbeſitzer Ednard Tepper in Nentetcherhinterfeld. 
b. Zu Schöffen: 
. Gutsbeſitzer Emil Schopnauer in Niedau 
5 Friedrich Doehring in Tannſee 
Artur Bielfeldt in Tannſee 
Victor Wunderlich in Pr. Königsdorf. 
e. Zu ſtell vertretenden Schöffen: 
1. Hofbefiger Hermann Penner in Pr. Königsdorf 
2. Gutsbeſitzer Walter Gellern in Taunſee. 


Nr. 2. Marienburg, den 8. Auguſt 1905. 

Zur Bewilligung kleiner Veihülfen zu den erſtmaligen 
Errichtungskoſten bedürftiger, neubegründeter ländlicher 
Spar⸗ und Darlehustajjenvereine — Ralffeiſen'ſcher 
Organiſation — hat der Herr Miniſter für Landwirtſchaft, 
Domänen und Forſten auch für das laufende Etatsjahr einen 
entipredenden Betrag zur Verfügung geſtellt. Antriye 
auf Bewilligung von Beihüfen ſind an mich zu richten. 


Nr. 3. Marienburg, den 5. Auguſt 1905. 
Die Ortspoltzeibehörden werden angewieſen, mir von allen 
unmittelbar an den Königlichen Kreistierarzt gerichteten Re⸗ 
quifitionen um Feſtſtellung von Seuchen, Abnahme von Des⸗ 
infektionen, pp. ſofern die betreffenden Reiſen auf Koſten der 
Staatskaſſe auszuführen ſind, eine Abſchriſt einzureichen. 


Nr. 4. Marienburg, den 9. Auguſt 1905. 

Vom 1. Oktober d. Js, ab kommen nicht mehr bie 
bisher im Gebrauch befindlichen, ſondern mit einem anders 
weiten Aufdruck verſehene Quittungskarten für die 
Inpaliditäts⸗ und Altersverſicherung zur Ausgabe. 

Die Quittungskarten⸗Ausgabeſtellen ſetze ich davon mit 
dem Erjschen in Kenntnis, von dem genannten Zeitpunkte ab 
Karten alten Muſters weder zu verlängern noch zu verausgaben 

Die neuen Karten werden von hieraus überſandt werden. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Die Königliche Erziehungsanſtalt in Conrads⸗ 
hammer bei Oliva in Weſtpreußen ſucht zum ſofortigen An⸗ 
tritt einen Hilſsaufſeher — vorwiegend für den Nacht⸗ 
wachtdienſt — katholiſcher Konfeſſton gegen eine jährliche 
Remuneration von 900 Mark. Anmeldungen, denen ein ſelbſt⸗ 
geſchriebener Lebenslauf und etwaige Zeugniſſe beizufügen ſind, 
nimmt der Anſtaltsdirektor entgegen. Perſönliche Vorſtellung 
bei dem letzteren iſt erwünſcht. 
Danzig, den 29. Juli 1905. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
J. V. Pierſig. 


Nr. 2. Die Dienftboten Albert Glomm, Johann 
Gurski und Theodor Labs haben widerrechtlich den Dienſt 
verlaſſen und iſt ihr Aufenthalt hier zu wiſſen nötig. Im 
Betretungsfalle wird um Benachrichtigung gebeten. Vor In⸗ 
arbeitnahme der Genannten wird gewarnt. 

Lindenau, den 6. Auguſt 1905. 


Der Amts vorſteher. 


Druck von O. Halb Marienbarg. 
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